
Datum: 08.07.2020

Limmattaler Zeitung
8953 Dietikon
058/ 200 57 57
https://www.limmattalerzeitung.ch/

Medienart: Print
Medientyp: Tages- und Wochenpresse
Auflage: 6'638
Erscheinungsweise: 5x wöchentlich Themen-Nr.: 999.132

Auftrag: 1094661Seite: 17
Fläche: 64'409 mm²

Referenz: 77727816

ARGUS DATA INSIGHTS® Schweiz AG | Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
T +41 44 388 82 00 | E mail@argusdatainsights.ch | www.argusdatainsights.ch

Ausschnitt Seite: 1/2

«Ein Durchbruch für queere Alte»
Die Stadt Zürich plant erstmals Alterswohnungen
speziell für die LGBTI-Gemeinschaft.
Matthias Scharrer

Einer der geplanten Neubauten der Alterswohnsiedlung Espenhof ist für queere Alte reserviert. Bild: zvg

Es brauchte mehrere Anläufe
und dauerte Jahre. Doch jetzt
entstehen in Zürich die ersten
Alterswohnungen für die
LGBTI-Gemeinschaft, also für
lesbische, schwule, bi-, trans-
und intersexuelle Menschen.
Den Anstoss dazu hatte der

2014 gegründete Verein queer
Altern gegeben. Gestern trat
dessen Präsidentin Barbara
Bosshard zusammen mit dem
2018 gewählten GLP-Stadtrat
Andreas Hauri vor die Medien,
um die Premiere zu präsentie-
ren. «Es ist ein Pionierprojekt,

nicht nur für Zürich, sondern für
die Schweiz», sagte Hauri. Und
Bosshard fügte an: «Das ist für
queere Alte ein Durchbruch, ein
bewegender Moment.»

Zur Erinnerung: Bis 1979
hatte die Stadt Zürich Schwulen-
register geführt. Noch bis 1992
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galt Homosexualität sogar ge-
mäss Weltgesundheitsorganisa-
tion als psychische Krankheit.
2003 lancierte der Kanton Zü-
rich die eingetragene Partner-
schaft für Gleichgeschlechtliche
- ein für die Schweiz wichtiger
Schritt in Richtung Gleichbe-
rechtigung. «Nun kann die Ge-
neration, die sich für gleiche
Rechte eingesetzt hat, auch im
Alter mit Stolz leben», sagte
Bosshard.
20 von 135 neuen
Alterswohnungen
Im Rahmen des Ersatzneubau-
projekts der Alterssiedlung
Espenhof in Zürich Albisrieden
werden 20 von 135 neuen Al-
terswohnungen für die LGBTI-
Gemeinschaft reserviert; eben-
so ein Grossteil der 24 Plätze in
den drei geplanten Pflegewohn-
gruppen.

Es gehe nicht um Separie-
rung, betonte Hauri - im Gegen-
teil: «Das ist ein Zeichen für To-
leranz und Integration.» Die für

«Das ist ein Pionier-
projekt, nicht nur für
Zürich, sondern für
die ganze Schweiz.»
queeres Altern reservierten
Wohnungen würden zu den ge-
nau gleichen Bedingungen ver-
mietet wie alle anderen Alters-
wohnungen.

Bislang sei der Übertritt in

Andreas Hauri
Zürcher Stadtrat (GLP)
Altersheime für queere Men-
schen oft besonders schwierig,
erklärte Bosshard. Zum Teil trä-
fen sie dort auf Menschen, die
wenig Verständnis für sie zeig-
ten. «Das kann verletzend sein.
Viele leiden deswegen an De-
pressionen.» Die Folge: «Die
meisten von uns verschwinden
wieder in die Anonymität, weil
sie Angst vor weiteren Verlet-
zungen haben.»
Anders soll es nun im Espenhof
werden: «Hier ist es selbstver-
ständlich, dass man queere Le-
bensentwürfe auch im Alter le-
ben kann», sagte Basil Spiess
vom Verein queer Altern. Da es
sich um das erste queere Alters-
wohnprojekt der Schweiz hand-
le, sei eine wissenschaftliche Be-
gleitung beabsichtigt. Es gehe
darum, den Einfluss dieser neu-
en Form des Zusammenlebens
aufs Wohlbefinden und auf die
Gesundheit zu untersuchen.

Das Espenhof-Projekt kon-
kretisiert die kürzlich von Hauri
präsentierten Altersstrategie der
Stadt Zürich. Es zielt darauf ab,
dass ältere Menschen generell
möglichst lange möglichst
selbstständig und gesellschaft-
lich integriert wohnen können -
mit Betreuung nach Bedarf.

Von den vier geplanten Neu-
bauten ist einer für queere Alte
reserviert. In den übrigen Ge-
bäuden sind weitere Alterswoh-
nungen, ein Kindergarten sowie
ein Spitex-Standort geplant.

Die Mieten für die 1- bis
3,5-Zimmer-Wohnungen dürf-
ten voraussichtlich zwischen
900 und 1800 Franken pro Mo-
nat liegen, wie Andrea Martin-
Fischer, Direktorin der Stiftung
Alterswohnungen der Stadt Zü-
rich, auf Anfrage sagte. Die städ-
tische Stiftung ist Bauherrin des
Projekts.

Die Baukosten des Gesamt-
projekts werden auf 50 Millio-
nen Franken veranschlagt. Der
Baustart ist für 2023 geplant, be-
zugsbereit sollen die Neubauten
ab 2025 sein.

Dort einziehen könne nur,
wer schon vorher in der Stadt
Zürich gewohnt habe, hielt
Hauri fest. Falls aber andere Ge-
meinden an dem Projekt inter-
essiert wären, würde die Stadt
Zürich sie gerne beraten. Vorbil-
der gibt es laut Bosshard auch in
Berlin und Wien.


